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Über cm1gc Yon Fabriciu:-;, Illiger und Ericlison 
benannte Pro:;opis-und 11.alictus-Arten. (Hym.) 
Von J. D . .llfkcn, Bremen. 
In dem Hymenopterenkataloge von D all a - T o r r e sind Jwi 
clPn Apiden aueh die Namen aufgenommen worden, welche I 11 i g er 
im .Magazin für Insektenkunde, V, 1806, für eine ziemlic·h grofse 
Zahl paläarktischer Arten eingeführt. hat, ohne eine Beschreibung 
von diesen zu liefern . So sehr es zu bedauern ist, dafs diese 
amen, die natürlich keine Gültigkeit besitzen und daher besser 
in der Veriwnkung geblieben wären, dem Kataloge einverleibt 
wurden , so seheint es mir, eh sie durch Da II a - T o r r e ehen 
weiteren Kreisen bekannt gegeben wurden, doch angebracht zu 
sein, sie lwi den Arten als Synonyme anzLÜühren, auf welche sie 
wirklich bezogen werden müssen. 
Bei GPlegenheit einer Revision der paläarktischen JJulfot11s-
nnd Prv8Vfli8-Arten des königl. zoologischen Museums in Berlin 
erhielt ich auch die meist •n derjenigen ArLcn dieser beiden Gat-
tungen ü.bermiLtelt, welche von I 11 i g er benannt wurcll'n, und 
clie teilweise noch die von diesem Autor geschriebenen Etiketkn 
i ragen. Von dPn Prosopi.s-Arten, welche von I 11 i g er Nanwn 
Prhielten , sah ich P. perso11atci nicht. Diese befand sich nath 
llligers Angaben (a. a. 0., p. 46 - nicht p. 45, wie Dalla-
T o r r e schreibt) in der U e 11 w i g - Ho ff man n s e g g scht•n 
Sammlung und ist, wie Herr E. St r a 11 d, Assistent am Mus!'um 
Herl in, mir gütigst mitteilt, vielleicht nicht in den Besitz 
dieses InsliiuL.· übergegangen. Die llalic:lus-Arten haben mir nicht 
sfünLlich vorgelegen, ein grofser Teil war schon von Herrn 
St ran d determiniert worden, di •se sind in der folgenden Auf-
stellung .St. determ." be,1eichnet worden. 
1. Pro~upis anlennala Ill. = P. niy1'ila F. d' ~-
2. P. emaryi11ata Ill. = P. si11uat,1 Schck. d'. 
3. P. frteropct Ill. = P. styriarn Forst. d'. 
4. P. leucopn lll. = P. rlauitata Alfk. d'- Auf der EtikPtLe 
hcifsl es .Lencops"; in der Arbeit I 11 i g er s ist jedoch der 
auc·h bei D a l l a - T o r r e sich findende Name ,,leucopa" verwandt 
worden. 
5. P. picta lll. Das Exemplar I 11 i g er s ist zweifellos eine 
Prosopis absolnta Grib . ~, die ich für eine selbständige Art und 
nicht für eine Varietät von P. vcirieycita F. ansehen möchte. Es 
hat einen unten verkürzten, unregolmäfsig rundlichen Wangcn-
flrcken, ein ungefleckte · Schildchen und keine bell durchscheinende, 
sondern rein schwarze Hinterränder der Abdominalsegmente, stimmt 
also hierin genau mit der Beschreibung G r i b o d o s überein. Der 
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erste I-linterleibsring isi aber nicht feiner punktiert, wie der von 
P. varieucita. G r i b o c1 o gibt dies nicht gerade fi.ir clen ersten Hinlcr-
leibsring an, sondern er schreibt im allgemeinen (ita l ienisl' her 
Texi) : "Man bemerkt aber, dafs die Punktierung bei der absolut,1 
ein ganz klein wenig feiner ist, als bei der typischen Form." 
(P. vm·iegata.) Ich habe bei den Exemplaren cler P. absoluta die 
Punktierung des ersten Hinterleibsringes variabel gefunden, so dafs 
sie zur Unterscheidung von P. variegata nicht benutzt werden kann. 
6. P. pedwu:itlnta Ill. = P. annulata L. cf'. 
7. P. trigona 111. = P. counata Per. ~' mit gelb geflecktem 
Clypeus. Der von Per e z eingeführte Name, in Act. Soc. Linn. 
Bordraux, Bel. 59, 1903 (Proces Verb. scances, pg. 232), mufs 
geändert werden , da er mit der friilier beschriebenen P. cognata 
Sm. kollidiert; ich schlage vor, die Art P. congrueus zu nennen. 
Es sei mir gestattet, an dieser Stelle noch eine Namensänderung 
vorzunehmen. Per e z beschreibt in derselben Zeitschr ift , a. a. 0., 
pg. 235, auch eine Prosopis llforawitzi. Dieser Name ist aueh sehon 
vorher, sogar zwflimal, vergeben worden, von Rad o s z k o w s k i 
und Da 11 a - T o r r e; er mufs daher eingezogen werden und läf,d. 
sich wohl durch den Namen P. pzmctiscuta ersetzen. 
8 Unter Nr. 1736 findet sich in der Sammlung des Berliner 
l\Iuseums ein Prosopis-Exemplar, welches „Megill. minuta F. sec . 
specim . Berol. Kl." bezeichnet ist. Die Bezeltclung und Bestim-
mung rührt höchstwahrschein lich von K l u g her. Es ist wob 1 
als sicher anzunehmen, clafs Klug das Exemplar mit der Type 
von Fa b r i c i u s verglichen und identisch gefunden hat. Da es 
nun ein P. b1·evicornis Nyl. - d" ist, so hat nwiner Meinung 
nach der Name P. minutci F. für diese Art einzutr eten. Bemerkt 
werden mufs noch, dafs der Name Jlegilla minuta F. , Ent. Syst. 
1793, sich im Katalog e von Da 11 a - Torr c bei der GaU.ung 
Podali1'ius findet, wo er also zu streichen ist. Die spiLier von 
Fa b r i c i u s beschriebene Prosopis minuta, Suppl. ent . Syst. 179 8, 
welche bislang noch nicht gedeutet wurde, isl, wenn dies gelingen 
sollt e, neu zu benennen. 
9. Ilalictus altenatus Ill. = II. aureolu Per. ~. 
10. H. albisectus Ill. = H. ochmceovittclltts Dours. ~-
11. lL basizonus Ill . Lag mir nicht vor. 
12. H. bigemellus II]. = II. fulvicornis K. d". 
13. ll. contrai:tus II!. = lL fulvicornis K. d". 
14. IL crenico1·1ds Ill. = II. tetrazonius Klg. d". St. determ . 
15. H. dimidiatus Ill. In der Sammlung fanden sieh 2 ~' die 
rnil II. spltecoclirnorplws V ach. und 4 d", die mit II. elegaus Lep. 
identisch waren. Der Name dimidiatus ist demnach bei beiden 
Arten als Synonym anzuführen. 
Alfken, Pro8opis-und llaliclus-Arten. 505 
16. H. rlorsalis Ill. Nicht gesehen. 
17. Il. duplicatus Ill. = 11. sepamndus Frey-Gessner. d'. 
18. Il. erioplwrus III. Nicht gesehen. 
19. Il. eucnemis Ill. = H. gemmeus Dours. d', 
20. ll. Julvico1·1ds Ill. = H. Julvicornis K. d'. 
21. J1. Jusculus Ill. = H. inalac/mrus K. d'. 
22. II. !Jiuanteu Ill. = H. quacfricinctus F. ~- SL. determ. 
23. H. gilvatus III. = II. tetrazo11ius Klg. ~- St. determ. 
24. H. hilm·is Ill. Mir nicht vorgelegen. 
25. Il. hii·tulus II]. = H. laeviuatus K. d'. St . delerm. 
26. ll iinzmsszts Ill. Nicht gehabt. 
27. H. wte1ntptzts Ill. Nicht gehabt. 
28. 11. laetus Ill. Zu der diesen Namen tragenden Etikel te 
gehören 3 ~ der heute von den meisten Autoren J\'omioicles pul-
d1el/a Schck. genannkn Biene. Ein Exemplar trägt, höchstwahr-
schcinl ich von K l u g s Hand geschrieben, die Bezeichnung „llfegilla 
parvula sec. ~pec. Fahr." Dieses ist also mit der Type verglichen 
worden. Hiernach ist es wohl zweifellos, dafs die N. pulchella 
Schck. in Zukunft N. parvula F. zu nennen ist. Vermuti•t wurde 
die Zusammengehörigkeit der beiden Arten schon von verschiedenen 
Autoren, aber nach den Beschreibungen bei Fa b r i c i u s liefs 
flieh eine Entscheidung nicht treffen, wie dies auch Hand l i r s c h 
nacl1gewiesen hat. 
29 . II. latipes lll. = H. codileanitarsis Dours. d'. St . determ. 
30. 11. leucopezus rn. = II. subhii-tus Lep. d'. 
31. H. laecis Ill. Nicht gesehen. 
32. 11. rnurimtS 111. Eine Spezies, die ich auch in Triest 
ammeHe, und die wohl noch nicht beschrieben worden ist. 
33. ll. 1tamtS Ill. = 11. glab1·iusculi!s Mor. ~-
34. H. obsoletus Ill. = 11. fulvicornis 1(. ~-
35. II. pompilinus Jll. = H. costztlatttS Kriechb. d' . SL. de! orm. 
36. 11. pulicaris lll. = H. atomai·ius Mor. cJ'. 
3 7. II. pumilus Il l. = H. rninutissirn1tS K. ~. 
38. 11. n~/imts Ill. = II. maladm1·1tS K. d'- St. determ. 
39. I-I. 1·1tji.pes Ill. Hat mir nicht vorgelegen . 
40. II. servitlus III. In der Sammlung befinden sich 2 Exem-
plare, ein ~ und ein d', die ich beide nicht deuten konnte, ersteres 
hat entfernte Ähnlichkeit mit Il. pmt,iillus Schck., letzteres mit 
11. rnilmtus K. 
41. H. subviolaceus III. \ _ TI. sea:notatus K. ~ 
42. II. velera11us Ill. f - · 
43. H. .rantlwdon 111. = H. quaclricinctus F. d', SL dei.erm. 
Auch die 3 von Erichs o n in "Wal t l, Reise durch Tirol usw." 
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bcschriebcnc,n lfatictus-Arlon werden in der Berliner Sammlung auf-
bewahrt. Von diesen sah ich nicht; 
44. II. yemimis Er. = II. interru11tus Pz. ~- St. determ. 
45. II. pullus Er. = pa11perat11s Brulle. ~-
46. II. virens Er. Eine schöne, dem 11. sinwlrms Per. nahe 
steht>nde Art, die mir in den vielen Sammlungen, die ich dur('hsah, 
nie vorkam. Nach dem gut erhaltenen typischen Exemplare ist 
die folgende Beschreibung angefertigt worden: 
~- 7,5 mm lang. IIellerzgrün. Kopf rund, Clypeus ziemlich 
stark vorgezogen; vorn gerad('. abgestutzt, glänzend, wie das ge-
wölbte Slirnschildchen zerstreut und grob punktiert. Augen innen 
schwach eingebuchtet. Wangen unten ziemlich zertreut, obPn 
dichter, Gesicht sehr dicht punktiert. Scheitel und Schläfen ab-
stehend, lang und dünn grauweifs behaart. Fühler schwarz, 
Geifsel unten braunrot. - Mesonotum , sowie die Pleuren und 
das Mittelsegment ab ·tehend grauweifs behaart, ähnlich wie bei 
H. uillo.mlus K., Prsteres sehr dicht und fein, Schildchen zerstrpu( 
und etwas stärker punktiert. llinterschildchen dicht behaart. 
Mittelfeld des Mittelsegments ziemlich stark und gerunzelt, seit-
lich etwas streifig, hinten sehr feinkörnig, ein wenig quel'l'idig, 
am Hinterrande ab g er und e t. A1·ect intema mit sehr feinem, 
s c h wach e m Ran d e. - Hinterleib oval, ·eitlich mit dünnen, 
abstehenden Haaren be etzt. Erster Ring sehr glänzend , fast 
punktlos, nur am niedergedrückten Endrande seit lich hier und da 
ein Pünktchen; zweiter und dritter Ring dicht und fein , am 
niedergedrückten Endrande aber zerstreut punktiert. Die Hinter-
ränder all er Ringe b r e i t g c 1 b l i c h du r c h s c h einend ; die 
Basis der Ringe vom zweiten an dicht weifs behaart, wenn die 
Hinterränder der vorhergehenden Ringe die Basen der nach-
folgenden bedecken, so sind sie noch heller, weifslich durchschei-
nend. Beine schwarz, letzte Tarsenglieder rot, Sporn der Hi nler-
schienen mit 4 langen, weit getrennten, nach dem Ende hin all-
rnäh lich kleiner werdenden hellgelben Zähnchen, Schienenbürste 
silberweifs. Flügel glashell, Adern und Stigma hellgelb, Flügel-
schüppchen bräunlichgelb. Bauchringe hinten mit langen, ab-
stehenden Härchen bekleidet. 
Möglicherweise ist der mir nur aus der Beschreibung be-
kannte 11. simulcms Per. sogar mit dieser Art identisch; ich finde 
kein Merkmal bei Per e z angegeben, welches nicht auch für die 
Art Er i c h s o n s pafst. 
Zum Schlufs kann ich noch mitteilen, llafs ich auch die Type 
der Dasypoda simple.1· Ill. sah; sie ist mit Ilalil-toides rlcntiuentris Ny]._ 
identisch. 
